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An 
-DGB Bundesvorstand 
-ver.di Bundesvorstand 
-IG Metall Bundesvorstand 
-IG BCE Bundesvorstand 
-ver.di Tarifkommission Zeit-/Leiharbeit 
-Tarifpolitische Grundsatzabteilung ver.di 

     
    

11. April 2013 
 

Equal Pay durchsetzen statt Lohndumping tarifieren –  
Nein zum DGB Tarifvertrag in der Zeitarbeit! 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
überrascht und verärgert haben wir, Mitglieder verschiedener DGB Gewerkschaften aus 
dem Bundesgebiet, von den Neuverhandlungen des Tarifvertrags zwischen der DGB Tarif-
gemeinschaft und den Leiharbeitsverbänden BAP und IGZ erfahren. Wir wenden uns des-
halb mit diesem offenen Brief an euch. 
 
Überrascht sind wir nicht zuletzt, weil es in den letzten Monaten keinerlei demokratische Dis-
kussion und Meinungsbildung innerhalb unserer Gewerkschaften gab. Nicht einmal eine 
Information wurde darüber verbreitet, dass der Tarifvertrag bereits neu verhandelt wird. Die-
ses intransparente Vorgehen einiger Weniger widerspricht unserer Vorstellung einer demo-
kratischen Gewerkschaft und offenen Diskussionskultur!  
Die Ausweitung der Leiharbeit und des damit verbundenen Lohndumpings führt zu einer 
Ausweitung prekärer Beschäftigung, setzt Belegschaften unter Druck und schwächt uns in 
gewerkschaftlichen Auseinandersetzungen. Umso wichtiger ist eine gemeinsame Diskussion 
darüber, wie die Leiharbeit zurückgedrängt und Equal Pay sowie Equal Treatment durchge-
setzt werden können. Eine solche Diskussion muss unter Einbeziehung der Kolleginnen und 
Kollegen in den Betrieben und Gremien geführt werden. 
 
Verärgert sind wir, weil wir den DGB Tarifvertrag mit den Leiharbeitsverbänden für falsch und 
zunehmend schädlich halten – bezüglich der Arbeits- und Lebensbedingungen der unmit-
telbar betroffenen Kolleg/innen und strategisch für die Gewerkschaften. Wir sind gemein-
sam mit zahlreichen Arbeitsrechtler/innen der Überzeugung, dass die Vorteile einer ersatzlo-
sen Kündigung angesichts des Equal-Pay-Grundsatzes im Arbeitnehmerüberlassungsgesetz 
gegenüber möglichen und angeblichen Risiken deutlich überwiegen. Eine ersatzlose Kündi-
gung des Tarifvertrags ermöglicht die Durchsetzung einer gleichen Bezahlung von Leiharbei-
ter/innen. Eine Neuauflage des Tarifvertrags hingegen zementiert Lohndumping durch die 
Leiharbeit und beschädigt unsere gewerkschaftliche Glaubwürdigkeit nachhaltig.  
 
Wir sind deshalb nicht mehr bereit, einen erneuten DGB Tarifvertrag in der Zeitarbeit mit-
zutragen. Wir fordern von euch: 
 

 Die ersatzlose Kündigung des DGB Tarifvertrags mit den Leiharbeitsverbänden 
 Eine innergewerkschaftliche Information und Diskussion zu diesem Thema 
 Eine gemeinsame Gewerkschaftsoffensive (im Wahljahr!) für eine flächendeckende, 

gesetzlich geregelte Gleichbezahlung und -behandlung von Leiharbeitneh-
mer/innen 

 Eine gewerkschaftliche Debatte über die nächsten Schritte zur Zurückdrängung und 
Abschaffung prekärer Beschäftigungsverhältnisse wie der Leiharbeit 

 
In Erwartung einer Antwort an Jan de Vries verbleiben wir  
mit kollegialen Grüßen 
 
Kontakt: Jan de Vries, 30179 Hannover, devries@ipn.de 

 
 


